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Die Küchler Technik AG in Kriens bietet Ihnen nicht  nur Anker-, 
Bohr- und Injektionssysteme für den Spezialtiefbau an, sondern 
liefert auch alles was zum Einbau von Erdsonden ben ötigt wird. 
Die Küchler Technik ist als Materiallieferant für G eothermie ein 
starker Partner mit einem breiten Angebot. 
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Das Angebot besteht aus speziell 
für Geothermie entwickelten 
Bohrgeräten (1), Bohrwerkzeugen 
wie Bohrstangen, Überlagerungs-
bohrrohre (2) und Bohrkronen 
verschiedenster Art für alle 
möglichen geologischen 
Situationen. Eine von Küchler 
Technik entwickelte Mörtelpumpe, 
die K-Mungg (3), ermöglicht das 
Einbringen des gut wärmeleitenden 
K-Injekt-Therm (4). Abgerundet 
wird die Produktpalette mit K-
Sonderzubehör wie z.B. die 
Sondenhaspel (5) zum 
vereinfachten Einführen der 
Erdsonde in das abgeteufte 
Bohrloch. 
 
 

 
Durch die Übernahme der Schweizvertretungen von „Comacchio Bohrgeräte “, 
„Eurodrill Hydr. Hämmer und Drehantriebe “, „Boart Longyear OD – Systeme “ und 
„Rockmore Gesteinsbohrwerkzeuge “, bietet die Küchler Technik AG nebst den 
eigenen Produkten, wie Injektionsanlagen, Injektionsmörtel und Bohrzubehör ein 
breites Angebot für die Geothermie. 
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Die Bohrgeräte MC 900, MC 900P (Abb. 5) und MC 900 GT 
(Abb. 2) der Firma Comacchio sind speziell für Erdwärme-
bohrungen  entwickelt worden. Sie eignen sich um effizient und 
schnell Erdwärmesonden installieren zu können. 
Die Bohrgeräte der MC 900 Serie sind Bohrgeräte mittlerer 
Grösse mit einem Gewicht von 10 bis 18 Tonnen (MC 900GT 17t 
– 23t) beim Grundgerät. Die Geräte sind konzipiert für das Abb. 2: MC 900GT 

Abb. 1: MC F04.1 mit Zubehör 



 

Abb. 3: MC 900GT mit Bohrstangenmagazin 

senkrechte Bohren. Neben Erdwärmbohrungen sind die Maschinen auch für 
Brunnenbohrungen, Boden-untersuchungen und Kernbohr ungen  geeignet. Es 
können alle Dreh-bohrsysteme, Im-Loch-Hammer, Kernbohr-, Dreh-/ Schlagbohr- 
und Doppel-kopfausrüstungen  eingesetzt werden 
 
Die MC 900GT (Abb. 2 und 3) besitzt ein Rohrmagazinsystem, das von Comacchio 
patentiert worden ist und der Firma den 
Technischen Innovationspreis an der 
internationalen Fachmesse Samoter 2008 in 
Verona eingebracht hat. Die Maschine besitzt 
ein Magazin von Stangen und Rohren  für  
122m. Diese Vorrichtung ermöglicht den 
reibungslosen Bohrbetrieb durch nur eine 
Person und stellt damit den Bohrarbeiter, der 
bis anhin die Bohrrohre einsetzen musste frei 
für die Vorbereitung der einzuführenden 
Erdsonde. 
 
Die Bohrgeräte MC 600P (Abb 4, 5) und MC-F 

04.1 (Abb. 8) von Comacchio können auch für 
Erdwärme-Bohrungen eingesetzt werden, sind aber 
durch die Beweglichkeit ihrer Lafetten auch in anderen 
Bereichen als senkrechtem Bohren einsetzbar. 
Der Vorteil der MC 600P ist, dass sie klein und trotzdem 
stark ist. Bei beengten Verhältnissen ist diese Maschine 
gut einsetzbar. Durch die Beweglichkeit des Bohrarmes, 
sowie der Lafette in senkrechter und horizontaler 
Richtung kann die Maschine zum Bohren in fast alle 
Richtungen gebraucht werden und ist darum vielfältig 
einsetzbar. 
 
Ebenso ist die MC F04.1 
durch die vielfältigen 
Positionierungsmöglichkeiten 
sehr flexibel einsetzbar. 
Mit einem 188Kw starken 
Dieselmotor hat diese 
Maschine genügend Kraft um 
zusätzliche leistungsfähige 
Spülpumpen zu betreiben. 
 
 
Für den reibungslosen 
Einsatz dieser Geräte wird 

          
Service und Unterhalt der Bohrgeräte durch erfahrene und 
engagierte Bohrmaschinenmechaniker der Küchler Technik 
in enger Zusammenarbeit mit dem Hersteller Comacchio 
geleistet. 

Abb. 8: MC F04.1 

Abb. 4 : MC 600P 

Abb. 5 : MC 900P 



 

Übersicht zur Geothermie geeigneter Bohrgeräte (Tab. 1): 
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Technische Informationen       
      

Abmessungen       
      

Länge [mm]  5850 7820  4945 8600 
Breite [mm]  16001) 2000 oder 24001) 2400 1820 1) 2300 
Höhe [mm]  2250 2880  2615 3100 
      

Gewicht [kg]  6500 2) 13500 2) 
170002) 
+60003) 

~7500 2) 180002) - 
21000 

      

Fahrwerk:       
Fahrwerk [mm]  1610 2500 2500 2000 2600 
Max. Breite [mm]  1600 2000 oder 2400 2400 1820 2300 
Kettenbreite Fussbreite [mm]  300 400 500 400 450 
Steigfähigkeit [°]  36 36 36 36 36 
Fahrgeschwindigkeit [km/h]  1.5 1.5 1.5 1.5 2 
      
      

Diesel Motor:       
      

 JOHN DEERE 
Powertech 

D4045T 

DEUTZ BF 
4M 1013 FC 

DEUTZ TCD 
2013 L04 2V

DEUTZ TCD 
2013 L04 2V 

DEUTZ TCD 
2013 L6 2V 

Dieseltank [l]  130 180 180 120 220 
Leistung [Kw] / [Hp]  86 / 115 112 / 152 126 / 171 126 / 171 188 / 255 
       

Hydraulik:       
      

Hydraulische Leistung [l/min]  140 2 x 150 2 x 160 2 x 160 2 x 235 
Öltank [l]  300 450 450 300 550 
      

Lafette *:       
      

Gesamtlänge [mm]  5250 7900 9570 4200 / 5700 7650 
Vorschub [mm]  3500 4000 5600 1500 / 3000 3800 
Vorschubgeschwindigkeit [m/s]   0.08 / 0.16 0.08 / 0.16  0.15 / 0.32 
Eilgang [m/s]   0.35 / 0.70 0.35 / 0.70  0.47 / 0.95 
Vorschubkraft [daN]  4500 8000 10000/5000 6000 10000 
Rückzugskraft [daN]  6500 12000 20000/1000 6000 10000 
Klemm -Brechvorrichtung [mm]  45 – 300 45 – 300/360 85 – 220 45 - 300 45 - 300 
Anbohrführung [mm]  45 – 300 45 – 300/360 85 – 220 45 - 300 45 - 300 
      
Eignung:       
      

Geothermische Bohrungen  XXX6) XXX XXX XX XX 
Hydrologische Bohrungen  XXX6) XXX XXX X XX 
Kernbohrungen und 
Baugrundaufschlussbohrungen XXX4) 5) 6) XX4) 5) XX4) 5) XXX4) XX4) 

Mikropfähle, Anker -, Injektions -, 
HDI-Bohrungen XXX6) X5) X5) XXX XXX 

Doppelkopf Drehen / Drehen  
XXX6) XXX5) XXX5) XXX XXX oder Aussenschlaghammer  

      
1) In 2 Versionen erhältlich 

2) Gewicht Standardgerät 
3) 122m Bohrrohre und      
   Verrohrungsrohre 

4) mit spez. Ausrüstung 
5) nur senkrecht 
6) nur beschränkte Bohrtiefe (Motor)  
*  verschiedene Optionen 

 - 
 X 
 XX 
 XXX 

= nicht geeignet 
= einsetzbar 
= geeignet 
= sehr gut geeignet 

 



 

�� �� �� �� !! �� �� �� �� �� �� �� 

 ��
 
 
Beim Bohren für Erdwärmesonden wird in der Schweiz 
meist das Doppelkopf-Bohrverfahren (drehend/drehend 
mit Imloch-Hammer) angewendet. 
 
Bei diesem Verfahren sind die zwei Drehantriebe 
gegeneinander hydraulisch verschiebbar auf dem 
Bohrschlitten angeordnet und treiben das Aussen- und 
Innengestänge in gegenläufiger Richtung an. Diese 
Technik erlaubt ein zielgenaues Bohren und verhindert 
ein unbeabsichtigtes Lösen des Gestänges bei dessen 
Wechsel. 
 
Durch die Verschiebbarkeit des oberen Drehkraftkopfes 
der das Innengestänge dreht kann der Spülvorgang gut 
kontrolliert, sowie der Bodenentzug gesteuert werden. 
 
Der Einsatz eines Imloch-Hammers erlaubt das 
Erreichen grösserer Tiefen, da die Schlagenergie, die 
auf die Bohrkrone wirkt direkt hinter dieser generiert 
wird und nicht über das ganze Innengestänge 
übertragen werden muss. 
 
Die Spülung wird durch das Innengestänge zur 
Bohrkrone gebracht und bewegt sich anschliessend mit 
dem Bohrgut zusammen zwischen Innen- und 
Aussengestänge an die Oberfläche, wo es durch die 
Auswurfglocke oder einen Preventer das Bohrgestänge 
verlässt. 

Abb. 10: Aufbau eines Doppelkopf 
 Bohrsystems 

Abb. 11: Doppelkopf Bohrsystem mit  
  Preventer 



 

�� �� �� �� "" �� �� �� ##�� �� �� ��
 
Durch die Exklusiv-Vertretung für die Schweiz von 
der Eurodrill  Hydraulik Hämmer und Drehantriebe, 
Boart Longyear  OD-Systeme und Rockmore  
Gesteinsbohrwerkzeuge kann die Küchler Technik 
AG für alle geologischen Gegebenheiten das 
geeignete Bohrwerkzeug liefern. Um die Lieferzeiten 
kurz zu halten werden die wichtigsten Materialien 
stets an Lager gehalten (Abb. 9, 10) 

 
Mit den K-
Drehbohrrohren oder den speziellen K-
Schlagbohrrohren stehen solide Futterrohre zur 
Verfügung, die jedes instabile Bohrloch bis zum 
Einbringen der Sonde offen halten. Speziell die K-
Schlagbohrrohre sind durch ihre hohe Qualität sehr 
Widerstandsfähig und tragen zu der Langlebigkeit der 
Bohrkolonne bei. 
 
 

 
Mit dem K-SonicFlow (Abb. 11) ist ein Imloch-Hammer neuster Technologie und 
grösster Performance im Angebot. Dieser Hammer zeichnet sich durch ein 
revolutioniertes Luftstrommanagement aus. Rückströmung und Turbulenzen konnten 
minimiert werden. Dadurch wird die zur Verfügung stehende Energie der 
komprimierten Luft optimal auf 
die Bohrkrone übertragen, womit 
die Schlagenergie, sowie die 
Schlagfrequenz erhöht werden 
konnten. Daraus resultiert 
schnelleres Eindringen, grössere 
Produktivität und eine bessere 
Spülung. 
 

Die Erfahrungen unzähliger Bohrunternehmer und Bohrarbeiter 
haben über die Jahre zur Entwicklung der verschiedensten 
Bohrkronen geführt. Jeder Boden ist anders aufgebaut und stellt 
dadurch seine ganz spezifischen Ansprüche and das 
Bohrmaterial. Die meist verbreiteten und gebrauchten Ring-, 
Schlag, und Imloch-Hammerbohrkronen sind bei Küchler 
Technik stets an Lager (Abb.10). 
Durch unseren engen Kontakt mit den Bohrkronenherstellern ist 
es uns möglich nach Absprache auch Kronen zu liefern, die 
speziell für eine Aufgabe hergestellt werden (Abb. 11). 
Die Eignung der gängigsten Ring-, Imloch-Hammer- und 
Schlagbohrkronen sind in den Tabellen 2 und 3 aufgelistet. 

Abb. 9: Futterrohre am Lager 

Abb. 10: Bohrkronen am Lager 

Abb. 11: K-SonicFlow Imloch-Hammer 

Abb. 12: Speziell 
angefertigte 
Bohrkrone 



 

 
Übersicht Eignung Ringbohrkronen (Tab 2): 
 

 

Bohrkronentyp  
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Geologie        

F
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Tonstein XX XXX XX XX XX XX 

Mergel XX XXX XXX XX XX XX 

Sandstein  1) XX XXX XX X X X 

Nagelfluh  1) XX XX X X X X 

Kalkstein  1) XXX XX X X X X 

Granit XXX X X X X X 

Gneis XXX X X X X X 

Lo
ck

er
ge

st
ei

n Tonig  /  bindig X XXX XXX XXX XX XX 

Silt X XXX XXX XXX XX XX 

Sand X XXX XXX XXX XX XX 

Kies X XXX XXX XXX XX XX 

Beton      XXX XXX 

Drehen Ja ja ja ja ja ja 

schlagen ja ja ja Nein nein nein 

Durchmesser Ø 
[mm]  4) 

160/ 
152.4 

160/ 
152.4 

160/ 
152.4 

160/ 
152.4 

160/ 
152.4 

160/ 
152.4 

 
X = schlecht geeignet     XX = geeignet      XXX = sehr gut geeignet 
 
1) Härte variiert stark mit Silikatgehalt des Gesteinszement, 4) viele verschiedene Ø erhältlich 



 

 
Eignung Imloch-Hämmer Schlagbohrkronen  (Tab 3): 
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Geologie  2) 2) 2)     3) 3)   
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Tonstein XXX XXX XXX XX XX X XX XX XX X  

Mergel  1) XXX XXX XXX XX XX X XX XX XX X  

Sandstein  1) XXX XXX XXX XX XX X XX XX XX X  

Nagelfluh  1) XX XX XX XXX XXX XX X XX XX X  

Kalkstein XX XX XX XXX XXX XX X XX XX X  

Granit XX XX XX XXX XXX XX X XX XX X  

Gneis XX XX XX XXX XXX XX X XX XX X  

Lo
ck

er
ge

st
ei

n Tonig  /  bindig XXX XXX XXX XX XX X XX   XX XXX 

Silt XXX XXX XXX XX XX X XX   XX XXX 

Sand XXX XXX XXX XX XX X XX   XX XXX 

Kies XXX XXX XXX XX XX X XX   XX XXX 

drehen  ja ja ja ja ja ja ja ja Ja ja Ja 

schlagen  ja ja ja ja ja ja Ja ja Ja nein nein 

Durchmesser Ø 
[mm] 4) 

127 127 127 127 127 127 127 127/ 
172 

130/ 
163 130 125 

 
X = schlecht geeignet      XX = geeignet     XXX = sehr gut geeignet 
 
1) Härte variiert stark mit Gesteinszement, Silikatgehalt 2) gute Führung, 3) Durchbohren von 

Blöcken mit Aussenrohr, 4) viele verschiedene Ø erhältlich 



 

BBeeggrriiffffee  
 
Bohrkroneneinsätze  

 

Runde Hartmetalleinsätze 
Geignet im harten Gestein 
Zum Drehen und Schlagen geeignet 
Geringer Verschleiss 

 

Ballistische Hartmetalleinsätze 
Geignet für weichere Gesteinsformationen (Tonstein, Mergel, 
Sandsstein), sowie Lockergestein 
Zum Drehen und Schlagen geeignet 

 

Platten Hartmetalleinsätze 
Geignet für weichere Gesteinsformationen (Tonstein, Mergel, 
Sandsstein), sowie Lockergestein 
Zum Drehen und Schlagen geeignet 

 

Hartmetall Schrämmstifte (auf Galileo Ringbohrkrone) 
Für Lockergesteine, sowie bedingt für weiche Gesteinsformationen 
(Tonstein und Mergel) geeignet. 
Nur drehend zu verwenden, Gefahr von abschlagen der Stifte 

 

8-Kant Hartmetalleinsätze 
geeignet zum Bohren von Beton, bedingt auch für Lockergestein und 
weiche Gesteinsformationen 
Nur drehend zu gebrauchen. 

 

Seitlicher Verschleissschutz 
Auf der Ringbohrkrone aufgebrachte Hartmetallplatten. 
Verlangsamen die seitliche Abnutzung der Bohrkronen. 

 



 

 
Imloch-Hammer Schlagbohrkronenformen 

 

Bei den Imloch-Hammer Bohrkronen gibt es 3 Haupttypen von 
Bohrkronenformen : eine konvexe  Bohrkronenform (a), eine konkave  
Bohrkronenform (b) und eine flache  Bohrkronenform (c) 

 

Konkave  Bohrkrone: 
Ausgestattet mit verschiedenen Kombinationen von runden und 
ballistischen Hartmetalleinsätzen. 
Tendiert zum abweichen aus der Bohrrichtung 

 

Konvexe  Bohrkrone: 
Ausgestattet mit verschiedenen Kombinationen von runden und 
ballistischen Hartmetalleinsätzen. 
Zeichnet sich aus durch eine gute Führung, bohrlinientreue 

 

Flat Face (flache)  Bohrkrone: 
Ausgestattet mit verschiedenen Kombinationen von runden und 
ballistischen Hartmetalleinsätzen. 
 

 

(a) 

(b) 

(c) 



 

 

�� $$%%�� 

 �� �� ��&&�� �� �� �� ��
 
 
Die K-MUNGG ist eine 
kontinuierlich arbeitende 
Mörtelmischpumpe , die 
problemloses Mischen und 
Pumpen von maschinengängigem 
werktrockenem Mörtel oder Zement 
ermöglicht. 
Der Antrieb erfolgt servicefreundlich 
mit nur einem Motor . Der Werk-
Trockenmörtel oder Zement wird 
über ein Einfüllgitter in den Trichter 
gefüllt. Von dort aus fördert die 
Stahlförderschnecke des 
Fördermischers das Trockenmaterial 
in die Mischkammer, wo es mit dem 
eingespritzten Wasser 
kontinuierlich vermischt wird.  
Der patentierte, 
spannschellenlose und 
wartungsfreie Pumpenteil saugt 
das Material an und pumpt es mit bis 
zu 40 bar maximal 100 m weit . Die 
Förderleistung kann durch den Einsatz verschiedener Pumpentypen (MP 2 - MP 12) 
variabel gestaltet werden. 
 
Da die K-Mungg Mörtelmischpumpe aus einem Modulbausystem (Tab. 4) besteht, ist 
sie schnell zerlegt und einfach zu transportieren. Sie wiegt gesamthaft nur 140 kg 
und zeichnet sich durch einfache Bedienung und Wartung aus, ist schnell Startbereit 
und benötigt eine kurze Reinigungszeit. 
 
 
Tab. 4: Haupteile der K-Mungg 
 

 K-Mungg 08 Dimensionen und Gewichte 
 

 Gesamtlänge : 
 Gesamtbreite   : 
 Gesamthöhe   : 
 Trichter mit Fahrgestell  : 
 Steuerung    : 
 Getriebemotor inkl. Flansch : 
 Fördermischer und Gitter : 
 Gesamtgewicht   : 

1550 mm 
640 mm 
835 mm 

ca. 52 kg 
ca. 52 kg 
ca. 52 kg 
ca. 6 kg 

ca. 140 kg 

 

Abb. 13: K-Mungg 08 mit Hauptmerkmalen 
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Die K-Mungg Mörtelmischpumpe hat eine 
niedrige Einfüll- und Gesamthöhe. Dadurch kann 
Mörtelmaterial aus Säcken einfach über das 
Sicherheitsgitter mit Sackaufreissvorrichtung 
eingebracht werden (Abb. 14). Bei grösseren 
Aufträgen kann die K-Mungg Pumpe über eine 
spezielle Siloplatte (Abb. 15) auch direkt unter ein 
Silo (Abb. 16) mit Mörtelmaterial montiert werden. 
 
 
 
 
Bei Gebrauch eines Silos sind die 
Kabelfernsteuerung oder die Funkfernsteuerung 
von grossem nutzen. Sie machen es möglich die 
Pumpe unter dem Silo direkt vom 
Injektionsstandort aus zu bedienen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Damit die K-Mungg Pumpe beim Verfüllen der 
Erdsonden Bohrlöcher die optimalste Leistung 
bringt, das Pumpenteil MP8 einzusetzen. 
Dieses bietet genügend Druck und die 
passende Leistung um die bis über 200 m tiefen 
Geothermiebohrungen speditiv mit K-Injekt-
Therm verfüllbar. 
Im speziellen Geothermiekit ist alles Zubehör 
enthalten, das für die Geothermie nötig ist. Das 
Pumpenteil MP8 (Abb. 15 blauer Rahmen), das 
für den richtigen Druck und die richtige 
Förderleistung sorgt, sowie ein 
Injektionsadapter (Abb. 15 roter Rahmen), der 
die Verbindung vom K-Mungg Schlauch auf den 
Injektionsschlauch im Bohrloch sicherstellt. 

 

Abb. 14: Einfüllen von  Sackmörtel 

Abb. 15: Silokit: 
Siloflansch und - Platte, 
Kabelfernsteuerung, 
Funkfernsteuerung Abb. 16: K-Mungg am Silo 

Abb. 15: Geothermiekit: 
Mischzonenverlängerung, MP8 
(statt MP3), Schlauchset 10m, 
Injektionsadapter zu 20 mm 
Schlauch, Fixkupplung MT 
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Damit die eingebrachte Erdsonde in gutem Kontakt mit dem umgebenden 
Erdmaterial ist, wird das Bohrloch mit speziellem K-Injekt-Therm wieder verfüllt. 
Küchler Technik hat eine spezielle Mörtelmischung entwickelt, die eine höhere 
thermische Leitfähigkeit als herkömmliche Injektionsmörtel aufweist. Damit ist eine 
gute Wärmeenergie Übertragung aus dem Gestein auf die Erdwärmesonde 
gewährleistet. 
Dieser spezielle K-Injekt-Therm ist weniger Druckfest als die herkömmlichen 
Injektionsmischungen und zeigt dadurch elastische Eigenschaften. Dies ist sehr 
wichtig für die Erdsonden, da diese schon bei kleinen 
Erdbewegungen zusammen mit dem ummantelnden 
spröden Mörtel beschädigt würde. Durch die 
plastischen Eigenschaften des K-Injekt-Therm bleibt 
aber die Erdwärmesonde bei kleinen Erdbewegungen 
intakt. Der K-Injekt-Therm wird dickflüssig verarbeitet 
(Abb. 17) und erlaubt dadurch ein kontrolliertes 
Verfüllen der Sonde. Durch die Zusammensetzung 
und Dickflüssigkeit der speziellen Mischung zeichnet 
sich der K-Injekt-Therm durch geringes Auswaschen 
aus, was zu weniger Injektionsgutverlust beim 
Verfüllen führt. 
 
Erdwärmesonden werden vor allem der Umweltverträglichkeit wegen eingebaut. Die 
Eigenschaften des K-Injekt-Therm fügen sich dieser Eigenschaft an, denn mit 50% 
weniger Zement als herkömmliche Injektionsmischungen ist er sehr 
umweltverträglich. 

Der K-Injekt-Therm wird im Werk aus einem 
speziellen Gemisch von Zement, Bentonit, 
klassierten Sanden und 
Verarbeitungseigenschaften verbessernden 
Zusätzen gemischt. Dies garantiert eine 
gleichmässige Qualität des Mörtels. 
 
 
Der K-Injekt-Therm 
wird in handlichen 
25 kg Säcken (Abb. 
18, 19), BigBags 
(Abb. 20) und lose 
für Siloein-
blasungen geliefert. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 17: K-Injekt-Therm pumpen 

Abb. 18: K-Injekt-Therm in handlichen 
25kg Säcken 

 

Abb. 20:  Siloeinfüllung mit BigBag 
Injektionsmaterial Abb. 19: Sackmaterial Anwendung mit 

der K-Mungg Pumpe 



 

Mit dem Siloanhänger „Fräschu“ (Abb. 21) steht ein 
mobiles All-in-One Gerät für Injektionsarbeiten zur 
Verfügung. Der „Fräschu“ Siloanhänger fasst ca. 
3m3 werktrockenes Injektionsgut. 
Direkt eingebaut ist eine Welle zur Förderung des 
Rohinjetionsgutes sowie eine Mischeinheit. 
Ebenfalls angebaut ist eine klappbare Pumpeinheit, 
so dass direkt ab dem Silowagen injiziert werden 
kann. 
Der grosse Vorteil dieser Anlage besteht darin, 
dass der Wasseranteil des Injektionsmaterials viel 
besser gesteuert werden kann. 

 

Die Auffüllung des Fräschu Siloanhängers erfolgt über 
BigBags (Abb. 20) oder von grösseren Silos die man in der 
Nähe einrichtet. 
 
Die Benutzung von Silos oder dem Siloanhänger „Fräschu“ 
bietet den Vorteil, dass die Mörtelpumpe ferngesteuert 
werden kann und somit das Bohrpersonal jederzeit beim 
Bohrgerät und Bohrloch zur Verfügung steht. Ein weiterer 
Pluspunkt der Silos ist, dass auf der Baustelle keine leeren 
Säcke mit Mörtelrückständen anfallen und somit deren 
Entsorgungsproblem nicht auftritt 
 
 

Tab. 5: Informationen zum Siloanhänger „Fräschu“ 

 

 

Siloanhänger „Fräschu“ Technische Daten 
 
Silobehälter 
 

Ausführung aus Stahl mit innenliegender Welle, inklusiv Mischeinheit und 
klappbarer Pumpeinheit 
Silobehälter und Stahlbau sandgestrahlt, grundiert und in gebrochenem weiss 
gespritzt (RAL 9010) 
Pumpeneinheit galvanisch verzinkt 
2 Mannloch mit Mannlochdeckel NW 500 im Silodeckel 
Halterung für Steuerschrank an Silogestell 
Leiter an Silo fest installiert, Silo-Rüttler montiert 
 
Abmessungen und techn. Daten: 
 

Behälterlänge  : 3.00 m 
Behälterbreite : 1.5 m ohne Fussplatten 
Behälterinhalt  : ca. 3m3 
Antrieb Mischeinheit  : 262 U/min, 400V, 50Hz, 5.5Kw 
Antrieb Pumpeneinheit : 400 U/min, 400V, 50Hz, 5.5Kw 
Steuerschrank mit Wasserarmaturen : 400 V, 50Hz 

 
Anhänger: 
 

ABRT/Saris 3.5t inklusiv Silo 
Grösse : 300 x 170 cm 
Leergewicht : 1300 kg 
Nutzlast : 2200 kg 
Tandem, Räder unter der Brücke, 4 Kant Stützrolle Automat, 
Bereifung 195/50 R 13, 4 Bindepunkte 
Anhänger ab Kontrolle, Einlösbereit 
Inkl. CH-Autobahnvignette 

Abb.22: Auffüllung des Fräschu  
 Siloanhängers 

Abb. 21: Siloanhänger „Fräschu“ für PW 


